
      

    

 



 

Der erste gemeinsame Aus- und 
Weiterbildungstag vom Werdenberger 
Feuerwehrverband mit dem Sarganser-
länder Feuerwehrverband ist Geschichte. 
Die Teilnehmer waren auf 2 Tage verteilt zu 
Gast in Quarten. Neben der Posten und den 
Ausbildungen in verschiedenen Themen 
konnte die Zeit für einen gemeinsamen 
Austausch genutzt werden. Die gemischten 
Klassen liessen das eine oder andere 
Gespräche zu und der Austausch wurde am 
Abend nach Kursschluss bei einer feinen 
Wurst und Brot weitergeführt. Die tolle 
Zusammenarbeit wird im Jahr 2024 weiter 
vertieft und der Kadertag wiederum 
gemeinsam durch-geführt. 
Die Regierungskonferenz Militär, Zivilschutz 
und Feuerwehr (RK MZF) hat an ihrer 
Plenarversammlung vom 6. Mai 2022 die 
neue «Feuerwehr Konzeption 2030» 
einstimmig genehmigt und in Kraft gesetzt. 
Die neue Konzeption definiert strategische 
Vorgaben, bietet Gewähr für ein 
funktionierendes Feuerwehrwesen und regt 
dazu an, in die Zukunft zu blicken, aktuell 
rechtliche Grundlagen und Rahmen-
bedingungen zu hinterfragen und sich auf 
die nächsten Schritte vorzubereiten. Die 
zehn Grundsätze der «Feuerwehr 
Konzeption 2030» basieren auf 
verschiedensten Analysen und berück-
sichtigen die Arbeiten bezüglich der 
Brandschutzvorschriften. Konkret befasst 
sich die neue Konzeption mit den Aufgaben 
der Feuerwehr, den Schutzzielen, der 
Organisation des Feuerwehrwesens, mit 
der Verfügbarkeit der Einsatzkräfte, der 
Alarmierung und Einsatzdisposition, der 
Kooperation auf nationaler Ebene, mit 
Partnern und mit Arbeitgebern und 
schliesslich mit der Qualitätssicherung. Das 
gesammelte Werk findet ihr unter 
www.feukos.ch/de/feuerwehr-konzeption-
2030. Ich kann Euch diese Lektüre 
wärmstens empfehlen. Nun viel Spass beim 
Lesen vom neusten Füürio 118 
 
Euer Kommandant  
 
 
Daniel Koller 

 
Das 1. Quartal begann ruhig, im gesamten 
rückten wir zu 5 Einsätzen aus: 
 
Nr. 1; BMA Stüdtlihus, Alst. 1.0 
12. Januar 2023; 01:55 Uhr 
 
Die Meldung holte rund 25 AdF aus dem Schlaf. 
Aufgrund einer Rauchbildung im Aufenthaltsraum 
löste die BMA aus. Eine Bewohnerin hatte sich eine 
Scheibe Brot getoastet, welche etwas dunkel 
geraten ist. Aufgrund erster Verständigungs-
schwierigkeiten war der Grund für den Rauch nicht 
sofort ersichtlich, eine Übersetzungs-App half aber 
weiter 😊. 
 
Nr. 2; Kaminbrand oberer Boden, Alst. 1.0 
20. Januar 202; 17:08 Uhr 
 
Der eintreffende Pikett-Offizier fand ein Kamin vor, 
welcher wohl durch Funken aus dem Feuerraum in 
Brand geraten ist.  
Unter der Aufsicht 
des örtlichen 
Kaminfegers wurde 
der Kamin kontrol-
liert ausgebrannt. 
Die vorsorglich auf-
gebauten Löschleit-
ungen wurden 
glücklicherweise  
nicht gebraucht. Aufgrund der Schneebedeckten 
Fahrbahn wurde für die Rückfahrt an allen 
Fahrzeugen Ketten montiert.  
 
 
 



 

Nr. 3; Brand Streuballe, Alst. 0.1 
31. Januar 2023; 21:55 Uhr 
 
Eine glimmende Streuballe wurde von einem 
Transport im Riet zwischengelagert, eine 
Kontrolle vor Ort ergab, dass diese mittels 
Kübelspritze gelöscht werden musste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. 4; Brand Schreinerei Wildhaus, Alst. 0.2 
01. Februar 2023; 07:08 Uhr 
 
Die Feuerwehr Gams half in der Nachbarhilfe 
in Wildhaus bei der Brandbekämpfung mit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da dadurch die Feuerwehr Gams keine 
Ressourcen für eine Verkehrsumleitung hatten, 
wurde wir aufgeboten. Bis um 13.00 Uhr wurde 
von uns der Verkehr auf der Kreuzung in Gams 
Richtung Wildhaus aufgehalten und 
umgeleitet. Somit wurden die Einsatzkräfte in 
Wildhaus entsprechend entlastet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die ersten Übungen im 2023 waren die drei 
Kaderübungen, an welchen die Themen für die 
beiden Schulübungen durch die Unteroffiziere 
vorbereitet wurden. Es stehen wiederum 
interessante Lektionen an, welche an den 
Kaderübungen noch verfeinert und verbessert 
wurden. Somit sind unsere Unteroffiziere 
startklar, um ihre Themen allen AdF 
weiterzugeben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Bereich Atemschutz gab es bei den 
Übungszuteilungen ebenfalls Neuerungen, die 
sich durchwegs positiv auf die Übung 
auswirkten; erstmals wurden pro die Übungen 
pro Zug in zwei Gruppen aufgeteilt, welche je 
an einem separaten Abend übten. So wurden 
die Ausbildungsgruppen verkleinert, so dass 
die Teilnehmer an den Übungen mehr 
profitieren konnten. Einen grossen Dank hier 
dem Kader, welche für diese Übungen 
verantwortlich sind, allen voran dem 
Atemschutz-Chef Michael Stricker, welche mit 
diesem Ausbildungssystem die ersten 
Übungen in doppelter Anzahl absolvieren 
mussten.  
 



 
   

Auf schweizerischer Ebene wurde die 
Atemschutztauglichkeit diskutiert und im 
Ostschweizer Raum hat sich ein gemeinsamer 
Atemschutz- Leistungstest neu durchgesetzt. 
Dieser Leistungstest wird nun immer einmal 
pro Jahr von jedem AdF im Bereich 
Atemschutz absolviert. Dadurch werden die 
Abläufe mit dem Atemschutzgerät und die 
körperliche Fitness überprüft. Des weiteren 
kann ein solcher Leistungstest auch durchaus 
Spass machen, wie die ersten Durchläufe dies 
zeigten. Ergänzt wurde der körperliche 
Leistungstest mit fachbezogenen Fragen. Der 
Leistungstest ist als Ergänzung zum ärztlichen 
Untersuch gedacht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am periodischen Arztbesucht werden alle 
Feuerwehren im Werdenberg weiterhin 
festhalten. Je nach Alter wird dieser im Fünf-, 
Drei- oder im Einjahresrhythmus stattfinden. 
Neben der Atemschutz-tauglichkeit wird auch 
die Tauglichkeit für den allgemeinen 
Feuerwehrdienst bescheinigt. Neu wird der 
Arztuntersuch, welcher vollumfänglich durch  
die Feuerwehr finanziert wird (Gratis- 

Gesundheitscheck beim Arzt 
auf Kosten der Gemeinde 😉), 
noch aufgewertet. In 
absehbarer Zukunft wird zum 
bekannten Ablauf beim 
Untersuch ein Leistungs-EKG 
dazukommen.  

 
Neben all diesen Übungen hat die FU, die 
Führungsunterstützung, unsere Zentralisten, 
ebenfalls die erste Abendübung absolviert. 
Ebenso haben die Maschinisten, welche sich 
mit der MS und dem TLF befassten, die erste 
Abendübung mit viel aufgefrischtem Wissen 
abgeschlossen. 

 
 
 
Westenkonzept WFV 
Am Kadertag im Jahr 2022 hat der 
Werdenberger Feuerwehrverband ein 
einheitliches Westenkonzept vorgestellt und 
eingeführt. Diese Funktionswesten sind nun 
endlich angekommen und ab sofort im Einsatz: 
 
 
 
 
 
 
        Bereichsleiter (*)        Einsatzleiter               EL Stellvertreter 

 
 
 
 
 
 
        Übungsleiter              Atemschutz          Wassertransport 

 
 
 
 
 
 
        Führungs- 

     unterstützung            Drohne (*)                     VB 
 

 
 
 
 
 
        Chemiewehr (*)           Chemiefachberater (*) 
 
 

Alle Westen, welche mit einem (*) 
gekennzeichnet sind, gibt es nur in einfacher 
Ausführung und alle diese Westen sind bei der 
Feuerwehr Werdenberg Süd stationiert. Die 
Bereichs-leitungsweste wird nur bei Alarmen 
mit Alst. 2.0 und höher benötigt. Die Weste wird 
der Ortsfeuerwehr ausgehändigt und kommt so 
in den Einsatz. Die Weste «VB» steht für 
Verantwortungsbereich und wird vom 
Einsatzleiter vergeben (z.B: VB Lüften, VB im 
Haus, etc.). Von diesen violetten Westen gibt 
es pro Feuerwehr zwei Stück. Ebenfalls haben 
wir zwei graue Übungsleiterwesten für die 
Einsatzübungen für den Übungsleiter und den 
Übungsleitergehilfen, falls ein solcher zum 
Einsatz kommt.  



 
 

Einsatzstatistik 2022 
Nachstehend die beiden Statistiken von allen 
Feuerwehren im Werdenberg und der 
Zusammenzug von der GVSG von allen 
Einsätzen im Kanton: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einsatzakten FW Grabs 
Die Feuerwehren 
Sennwald, Gams und 
Grabs arbeiten alle 
mit demselben 
Programm, was die 
Dokumentation der 
Einsatzakten anbe-
langt. Weil die 
elektronischen Lös-
ungen ab und zu 
versagen können, 
sind die etwas über 
200 Einsatzakten von 
Objekten in Grabs  
auch systematisch in Papierform (inkl. 
vorhandene Planunterlagen) im Depot 
abgelegt. 
 
Kantonale Kurse 
Gute Nachrichten auch von den kantonalen 
Kursen; ab sofort ist der «Znüni» an kantonalen 
Kursen ebenfalls bezahlt und ihr müsst euren 
«Geldsäckel» nicht mehr zücken. Ein 
herzliches Dankeschön an die GVSG, welche 
mit diesem Entscheid einem langersehnten 
Wunsch der Kommandanten und Instruktoren 
nachkommt.  

Garage Grabs 6 
Unsere Hubarbeitsbühne ist ja, wie ihr alle 
mitbekommen habt, bei der Ortsgemeinde in 
der Halle Ost eingestellt. Bis anhin musste 
dafür immer der Schlüssel im Feuerwehrdepot 
geholt werden. Damit ist nun Schluss. Die Türe 
am grünen Rolltor hat 
nun ein elektronisches 
Schloss erhalten. Alle 
mit einem Badge 
können diese Türe 
nun auch ohne 
Schlüssel öffnen. 
 
 
 
 
Eine Einschränkung gibt es aber: jeder, der 
einen Badge hat, muss zwingend einmal pro 
Jahr den Badge an die Station im Gang 
Werkhof halten, ansonsten können diese Türen 
nicht mehr geöffnet werden! 
 
 
 
 
Gleich dreimal im ersten Quartal 2023 konnten 
die Zugführer einen unserer begehrten 
Feuerwehrstörche stellen, allen neuen 
Erdenbürgern einen guten Start ins Leben: 
 
 

 
 
Julian, 02.02.2023 

 
 
 
 
 
 
 
          Jana, 08.01.2023 
 
 
 
 
 
 
          Jonas, 28.02.2023 


